
Geismar unter Druck
Frauenhandball-Oberliga: Abstiegsbedrohter MTV empfängt Bundesliga-Reserve

Göttingen. Die Oberliga-Hand-
ballerinnen des MTV Geismar
stecken in Abstiegsnot. Ein
Heimsieg gegen Celle II könnte
neue Hoffnung geben. Weitaus
besser sieht die Situation für die
HG Rosdorf-Grone und die HSG
Plesse-Hardenberg aus, die als
Vierter und Dritter keine Sorgen
haben.

Eintracht Hildesheim – HG
Rosdorf-Grone (Sonnabend, 15.45
Uhr). Das Hinspiel endete Un-
entschieden, seither entwickeln
sich die Kontrahenten unter-
schiedlich. Hildesheim, aufgrund
der individuellen Stärke und Er-
fahrung höher eingeschätzt, liegt
mit ausgeglichenem Punktekon-
to auf dem neunten Rang, die
HG überrascht als Vierter (22:12).
Im Jahr 2015 holte der Aufsteiger
stolze 12:2 Punkte. „Wir müssten

genügend Selbstvertrauen ge-
tankt haben“, blickt Frank Mai
stolz zurück. Zumal sich die per-
sonelle Lage entspannt hat, fast
alle Spielerinnen kehrten Don-
nerstag ins Training zurück. Hil-
desheim lebt von den starken
Rückraumspielerinnen Krängel
und Kothe. Sie gilt es in den Griff
zu bekommen, ohne den Platz
für die anderen zu weit zu öff-
nen. Eine Aufgabe, die nur zu-
sammen gelöst werden kann.

MTV Geismar – SV Garßen
Celle II (Sonntag, 16.30 Uhr,
Geismar II). Die unfreiwillige
Spielpause am vergangenen Wo-
chenende, Lüneburg hatte kurz-
fristig um Verlegung gebeten,
kam dem MTV gelegen. Viele
Spielerinnen waren erkältet oder
angeschlagen, einige hatten die
ganze Woche nicht trainiert. Jetzt
sieht die Sache deutlich besser
aus, bis auf Cornelia Plotzki (Be-

ruf) kann Lars Rindlisbacher
wahrscheinlich auf den komplet-
ten Kader zurückgreifen. Zu die-
sem wird auch wieder Karen
Gebhardt gehören. Die lange ver-
letzte Aufbauspielerin kam in
Hollenstedt zu einem ersten
Kurzeinsatz, zwei Wochen später
wird es dabei wohl nicht bleiben.
Während beim eigenen Kader
die Fragezeichen immer kleiner
werden, stehen hinter dem Auf-
gebot der Gäste doch noch eini-
ge. „Man weiß nie, ob Spielerin-
nen aus dem Bundesliga-Kader
dabei sind“, bleibt auch der
MTV-Trainer im Ungewissen. In
fremden Hallen ist die Erstliga-
Reserve deutlich schwächer (6:12
Punkte).

HSG Plesse-Hardenberg –
Handballverein Lüneburg (Sonn-
tag, 17 Uhr, Nörten-Hardenberg).
Tabellendritter, fünf Heimsiege
in Folge – der Pfeil zeigt beim

Burgenteam klar nach oben.
Ganz anders die Situation bei
den Gästen, die mit vier Nieder-
lagen in Folge auf den elften Platz
abgerutscht und den Abstiegs-
rängen bedrohlich nah gekom-
men sind. „Lüneburg ist schwä-
cher als vergangene Saison.
Trotzdem haben wir das Hinspiel
nach einer schlechten Leistung
verloren. Das war unnötig“, erin-
nert sich Artur Mikolajczyk an
das 17:18 vom November. „Das
wollen wir jetzt wieder gut ma-
chen, egal, wie schlecht die Vor-
bereitung darauf war.“ Zu den
seit einiger Zeit angeschlagenen
und erkrankten Spielerinnen ge-
sellte sich die Woche auch der
Trainer, der lediglich das Freitag-
training selber leiten wollte. An
der Zielsetzung ändert dies je-
doch nichts. „Wir wollen gewin-
nen und zu Hause müssen wir
auch“, so Mikolajczyk.

Von Denise KrichelDorf-Mai

Nach längerer Verletzungspause wieder dabei: Karen Gebhardt (M.) vom MTV Geismar. Pförtner

Tickets für Landesmeisterschaft gelöst

Göttingen. Mit dem TSV Obern-
jesa und MTV Geismar waren
zwei heimische Vereine bei den
Bezirksmeisterschaften der
Rhythmischen Sportgymnastik
in Braunschweig vertreten. Für
sie ging es um Titel und die Qua-
lifikation für die Landesmeister-
schaften, die am 14. März in Groß
Schneen stattfindet.

Die MTV-Gruppe der Freien
Wettkampfklasse (FWK) mit
Rita Betke, Ariana Neitz, Leonie
Rommel, Madeleine Rommel
und Karla Schwerdtfeger wurde
Vizemeister. Kayla Zornhagen
turnte erstmals in der Schüler-

Wettkampfklasse einen ausge-
zeichneten Wettkampf und be-
legte ebenfalls Platz zwei. In der
Juniorenklasse waren die Geis-
maranerinen mit Lea Becker ver-
treten. Ihr Debüt wurde mit Platz
drei belohnt. Rang zwei im Drei-
kampf der FWK sicherte sich
Leonie Rommel. Die auf dem
Podium platzierten Geismarane-
rinnen lösten das Ticket zur Lan-
desmeisterschaft, ebenso wie
Rita Betke (als FWK-Vierte).

Acht Titel gab es für die Gym-
nastinnen aus Obernjesa. Gold
sicherte sich die FWK-Gruppe
mit Marlene Dörnenburg, Isabel

Kühnapfel, Celine Tater, Char-
lotte und Marie Walther. Ebenso
wurde die JWK-Gruppe Bezirks-
meister. Hierzu gehörten Alma
Siggelkow, Julia Winter, Amelie
Schönwälder, Franziska Pritzkow
und Hannah Engelhardt.

Zweite Plätze sicherten sich
die Gruppen in der Schüler-
Wettkampfklasse mit Lara Veh-
low, Theresa Biller, Edda Höcke,
Lea Beer, Anthea Jacobi und He-
lena Fichtler sowie in der Kin-
der-Leistungsklasse (bis 8 Jahre)
mit Lilja Hein, Michelle Salz-
mann, Katja Ebel, Xenia Block
und Hannah Schleevoigt.

In den Einzeldisziplinen freu-
ten sich die Gymnastinnen und
das Trainerteam über fünf erste
Plätze und vier weitere Platzie-
rungen auf dem Treppchen: Be-
zirksmeisterinnen wurden Katja
Ebel (KLK 7), Laura Kindler
(KLK 9), Lara Vehlow (SWK 10
bis 12 Jahre), Franziska Pritzkow
(JWK 12-15 Jahre) und Elisa Hen-
ze (FWK über 15 Jahre). Einen
Platz auf dem Treppchen sicher-
ten sich auch: Charlotte Vicha
(2., KLK 9), Hannah Engelhardt
(2., JWK 12-15 Jahre), Anthea Ja-
cobi (3., SWK) und Isabel Kühn-
apfel (3., FWK). kal

Rhythmische Sportgymnastik: Podestplätze bei Bezirks-Titelkämpfen für Obernjesa und Geismar

Nicht dabei: Anthony Okao. JV

BBT leiht Alba Berlin Top-Akteur Okao

Göttingen. Das letzte Hauptrun-
denspiel steht für das BBT Göt-
tingen in der Nachwuchsbasket-
ball-Bundesliga (NBBL) an. Mit
einem Sieg bei den MBC Junior
Sixers wollen sich die Schützlin-
ge von Trainer Sebastian Förster
am Sonntag um 16 Uhr den
Heimvorteil für die Abstiegsrun-
de sichern. Dabei müssen sie al-
lerdings auf ihren effektivsten
Spieler verzichten.

Der zuletzt überragende 2,03
Meter große, 16-jährige Innen-
spieler Anthony Okao trägt an
diesem Wochenende das Trikot

von Alba Berlin, verstärkt die
Albatrosse beim renommierten
„Adidas next Generation Tour-
nament“ in Belgrad. Es ist eines
von vier hochklassigen interna-
tionalen Jugendturnieren, die
von der Euroleague organisiert
werden. Die Sieger der vier Tur-
niere spielen ein Finale im Rah-
men des „Euroleague Final
Fours“ in Madrid.

Da der ältere Alba-Jahrgang
beim U-18-Turnier nicht spielbe-
rechtigt ist, wurde der Kader mit
drei Spielern von anderen deut-
schen NBBL-Teams verstärkt:

neben Okao noch mit Lars La-
gerpusch aus Braunschweig und
Lukas Wank aus Jena. „Wir ha-
ben bereits vor zwei Jahren ein-
mal Spieler für Alba abgestellt.
Damals trugen mit Andy Onwu-
egbuzie, Aaron Donkor und Nick
Boakye gleich drei Göttinger das
Alba-Trikot“, erinnert sich Förs-
ter. Gewinnt sein Team beim
MBC hätte es in der ersten Play-
down-Runde zweimal Heim-
recht in maximal drei Spielen.
Das Hinspiel war das erste Spiel,
das das BBT nach schwachem
Saisonstart gewonnen hat. bam

Noch mehr
Ausfälle

Duderstadt. Bereits in der jüngs-
ten Partie gegen den SV Alfeld,
die Handball-Oberligist TV Jahn
Duderstadt mit 29:32 verlor, war
Christian Caillat aufgrund der
vielen Verletzten im Jahn-Kader
zu spielerischen und taktischen
Experimenten gezwungen. Noch
dramatischer gestaltete sich die
Peronalsituation seiner Mann-
schaft vor dem heutigen Aus-
wärtsduell beim unmittelbaren
Verfolger TV Eiche Dingelbe, auf
den die Duderstädter um 19.30
Uhr treffen.

Gegen den Achten, der die
Eichsfelder mit einem doppelten
Punktgewinn in der Tabelle
überholen würde, fehlen nicht
nur wie zuletzt Mark Tetzlaff, Va-
lentin Grolig, Carlos Swoboda
und Jan-Philipp Naß. Spielma-
cher Justin Brand hatte am
Dienstag und Mittwoch Fieber
und wird ebenso wenig einsatz-
fähig sein Matthias Heim, der
ebenfalls krank ist und in dieser
Woche deshalb mit dem Trai-
ning aussetzen musste. „Zum
Glück haben sich einige Spieler
aus der zweiten Mannschaft und
auch Ehemalige bereits erklärt,
bei uns auszuhelfen“, berichtet
Jahn-Coach Caillat.

Die sportliche Ausbeute steht
für Duderstadts Trainer deshalb
heute auch nicht im Vorder-
grund. „Wir haben nichts zu ver-
lieren, aber viel zu gewinnen. Die
Jungs sollen aus der Partie den
maximalen Spaß herausholen,
mehr kann man nicht erwarten.“
Kleiner Lichtblick für die Jahner:
Torhüter Christian Wedemeyer-
Kuhlenkamp, der gegen Alfeld
passen musste, steht gegen Din-
gelbe wieder zwischen den Pfos-
ten. cro

Handball-Oberliga

Beeindruckende
Defensivleistung

Göttingen. Mit einem Heimsieg
gegen den TSV Kronshagen will
das U-16-Team des BBT Göttin-
gen am Sonntag um 12 Uhr in
der FKG-Halle einen großen
Schritt zum Verbleib in der Ju-
gendbasketball-Bundesliga
(JBBL) machen. Für Kronsha-
gen, Vorrundenletzter in der
Nordstaffel, ist es das erste Aus-
wärtsspiel in der Nichtabstiegs-
runde. Den Auftakt in eigener
Halle verloren die Hannovera-
ner deutlich gegen Spitzenreiter
DBV Charlottenburg. Die Berli-
ner haben wie das zweitplatzier-
te BBT beide bisherigen Partien
für sich entschieden.

Einen extra Motivationsschub
für das morgige Match gab es
für die Schützlinge von Coach
Dirk Altenbeck von BG-Her-
rentrainer Johan Roijakkers, der
sich von der Defensive des
Nachwuchses beeindruckt zeig-
te. „So ein Lob hören wir natür-
lich gern. Die Defense hat uns
im Training viel Zeit gekostet.
Jetzt können wir die Früchte
ernten. Ich sehe eine stetige Ver-
besserung unserer Jungs“, sagte
Co-Trainer Sepher Tarrah. mig

In Kürze

Göttingen. Freies Wochenen-
de für die männliche A-Ju-
gend der HSG Plesse-Har-
denberg, zwei Spiele für die
weibliche A-Jugend der HG
Rosdorf-Grone in der Hand-
ball-Verbandsliga. Während
die Gerke-Schützlinge als Ta-
bellenführer die Beine hoch-
legen können, hat das Den-
ecke-Team mit einer Doppel-
belastung zu kämpfen.

Beim MTV Rohrsen tritt
die HG am Sonnabend um 15
Uhr an. Sie dürfte die Fahrt
nach Hameln mit gemischten
Gefühlen antreten. In der
Vorrunde kassierten die Mäd-
chen beim MTV eine bittere
20:41-Klatsche, kaum vorstell-
bar, das Rohrsen in der Ab-
schlusstabelle nur einen Rang
vor der HG stand. Das und
die Tatsache, dass der Kontra-
hent in der Verbandsliga nur
zwei von fünf Spielen gewin-
nen konnte, dürfte die Laune
des Denecke-Teams heben.
Dessen Punkteausbeute ist
ähnlich: Ein Sieg aus drei Par-
tien, so dass die Mädchen
nicht chancenlos sind. 24
Stunden später empfängt die
HG Rosdorf-Grone den HV
Lüneburg (Sonntag, 15 Uhr).
Dann stellt sich der unge-
schlagene Tabellenführer in
der Rosdorfer Sporthalle vor.
Eine hohe Hürde, die durch
das Spiel einen Tag zuvor zu
einer fast unüberwindbaren
wird. Viel wird auf die Ein-
stellung ankommen. Stimmt
die, können die Mädchen
auch dem Favoriten Paroli
bieten. Zumindest so lange,
wie es die Kräfte zulassen. kri

Zwei Titel für
Bremer/Wasilczuk
Göttingen. Das latein-Tanz-
paar Marcus Bremer/Katarzyna
Wasilczuk des Tanzsportteams
Göttingen ist bei den landes-
meisterschaften in Delmenhorst
gestartet. in der B-Klasse (se-
nioren i) gewann das Duo sou-
verän alle Tänze und sicherte
sich damit den Meistertitel. in
der sich anschließenden a-Klas-
se gingen sie ebenfalls an den
start und konnten auch hier
überzeugen. Mit dem zweiten
Platz in der Gesamtwertung und
als bestes niedersächsisches
Paar errangen sie auch in dieser
Klasse den Titel. „es ist doch
sehr motivierend, wenn sieben
Wertungsrichter eine eins hoch-
halten“, freuten sich die Bre-
mer/Wasilczuk über das tolle
ergebnis. nd

Tanzen

Balancieren auf
der Slackline
Göttingen. Zum vorletzten Mal
in der sportelsaison 2014/15
veranstaltet der Turn- undWas-
sersportverein Göttingen (TWG)
am sonntagvormittag die fami-
lienaktion. Zwischen 10 und 13
Uhr bieten die organisatoren in
der ThG-halle (Grotefendstra-
ße) viele aktionen zum Klet-
tern, Krabbeln, springen, han-
geln und Toben. höhepunkt wird
erstmals eine slackline zum Ba-
lancieren sein. kal

SporTeln

Doppelte
Belastung
Handball-Jugend
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So erreichen Sie uns

Basketball: Göttinger wollen sich gegen MBC Junior Sixers Heimvorteil für Playdown-Serie sichern

Frisbee-Turnier
am Sprangerweg

Göttingen. Zwölf norddeutsche
Ultimate-Frisbee-Mannschaften
spielen an diesem Wochenende
um den Gänseliesel-Cup der BG
74. Bei dem Indoor-Turnier, das
bereits zum zehnten Mal ausge-
tragen wird, stehen sich jeweils
fünf Spieler in einem Team ge-
genüber. Die Vorrundenspiele
werden am Sonnabend zwischen
9 und 18.30 Uhr ausgetragen. Am
Sonntag geht es dann ab 9 Uhr in
der Halle des Uni-Sportzentrums
am Sprangerweg weiter mit den
Platzierungsspielen. Das Finale
ist gegen 15.30 Uhr geplant. kal
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